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pradtvoll gentalten BVdgeln. Die Gefee Solond jdhnitt man auf lange, vierectige
Dolzidrdante ein, welde fich um ihre Are drehten, um alle vier Seiten lefen 3u
fonnen. Aud %ﬁiid)bdute brandhte man jum Sdyreiben. Beim qfose!1 Brande 3u
Stonftantinopel tm 5. Jbrh. ging eine Abjdyrift der Jliabe und_Vdyfje Homers 3u
Srunbe, die in Goldbbuditaben auf dic innere Hautfeite einer Sdhlange gejdyrieben
war und aufgerollt cine Lange von 100° hatte. Dad Pergament ift ebenfald fehr
alt. Sonig Gumenesd von Pergamus joll ed erfunden haben. Die grote Hhnlichteit
mit dem newen Papier hatte der Ychon in alten Beiten zum Sdreiben verwenbdete
und aus bem dgyptijden Sdilf, bem Pappros, bcrgcfte[[te ©dyreibitoff. Aud) unfer
Yinnenpapier joll eine morgenldindijdhe Grfindung jein.

Cin feltened Bud. Der jativijdhe Theaterintendent Narvefchfin in St. Peters-
burg wav in den vierziger Jahren der erfldrte Liebling ded ruffichen Kaiferd. Trop
ber Gropgmut feined Mazenad aber befand er fid) fortwdahrend in Geldbverlegenheit.
Einft hatte Narefdhfin eine Sammlung feiner BVBonmotd Heraudgeacben und dad
Oeft feinem b, Godnuner gewidbmet. Der Kaifer lieg Hievauf ein Bud) Herjtelen,
deffen Blatter ausd 1000 Kubelnoten bejtand und lieh dicjed Bud) Naveichtin iiber-
reichen. ,Jtun gefdallt div mein Werk,” fragte der ar am andern Tag Deim Friih-
ftitt feinen Giinjtling, ald von bdefjen Wikjammlung die Rede war. ,E3 intevefiiert
micd) fo ungemein,” war die Antwort, ,dap ld} pen folgenden Teil mit Sehujudt
erwarte.” Der Jar ladhelte und am ro[é;enbcn Tag erhiclt der JIntenbent abermalsd
cin jo foftbarez Bud), aui defjen Riidjeite die inhaltdidymweren Worte zu lefen
waren: Bweiter und lepter Band.

Ein Denkmal fiir Don Boseco,
den Apostel der Jugend.

Unter der Zahl der Miinner, die in unserm Jahrhunderte sich
grosse Verdienste um die Menschheit erworben haben, gebiihrt un-
streitig eine hervorragende Stelle dem italienischen Priester Don
Johannes Bosco, dem grossen Apostel der Jugend. Bei seinem Tode,
im Jahre 1888, zihlten die von ihm o‘e(rmndeten und in mehreren
Staaten F‘uropas und Amerikas zerstreuten salesianischen Schulen und
Kollegien an dreihunderttausend Zoglinge. Die von i1hm gestiftete

Fromme Salesianische Gesellschaft* erweiterte und vermehrte seine
Grunduncen und setzte sich bereits auch noch in Afrika und Asien
fest,

Dem in so hohem Maasse verdienten Apostel will man nun in
Castelnuovo d’Asti, seinem Geburtsorte in Piemont, ein ithm wiirdiges
Denkmal errichten. Dieses Denkmal soll in einer Statue und einem
salesianischen Knaben-Institute bestehen, zu welchem Zwecke wir uns
an die Grossherzigkeit aller edelgesinnten Menschenfreunde wenden.

Die Schul-, Studier- und Schlafzimmer werden die Namen der
hervorraﬂ'endbten Wohlthiter oder auch der Linder fithren, welche
die betriichtlichsten Beitriige gespendet. Ebenso beabsichtigt man eine
hiibsche Kapelle und einen Saal fiir Fest-Akademien zu bauen vor-
ausgesetzt, dass eine namhaftere Schenkung gemacht wird. 1)

) Die Redaktion der Pidag. Bliitter ist gerne bereit, fiir dieses Unternehmen,
das gewiss von jedem kathol. Schulfreunde begriisst wird, Beitrdge aufzunehmen
und nach Turin zu senden. Sie wird das Resultat der Sammlung spiter veriffent-
lichen.



	Ein Denmal für Don Bosco, den Apostel der Jugend

